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Zu egin stellt sich die Hauptfigur selbst IM Reinen eın Werben Verständnis, eine
mMIt Sym  her Nonchalance als offnungs Rechtfertigung: Er hat die Verantwortung IUr sSein
Osen nderdog VOTL. Hoffnungslos? Nach und ehnen übernommen; dies hrt inn stimmiger-
nach Öst sich Lester Aus der Verkrustung seiner WEelse INn die Verantwortungslosigkeit. aCihn
gutbürgerlichen Lebensumstände kinmal mehr das A0  z Helden? /Zumindest MaC esS innn sehr
1st erollsche Faszination Schrittmacher des Aur- SyMpathisc
Druchs, e1Nes ufbruchs, der ifenbar SCNICKSA| (Gewissermaßen wird uUuNnSs hier e1n verkürz:
haft In den 10d {ührt. Auch dies erifahren WIT mit tel, höchst konzentrierter filmischer Entwick-
typischem Gleichmut INn den ersten Filmminu- lungsroman geboten, der das Lebensge: der
ten Natürlich 1StT 1ese vorg|  IC Durchschau Wohlstandsgesellschaft mal mit diebischer FTeU-
harkeit trügerisch und Ende oMM es de, mal mıit trockener Verzweiflung PXa auf
BallZ anders und doch WI1e vorherbestimmt. den un bringt. GG oder DÖse, ichtig Oder

SEX und (Gewalt kann sich WIe IM falsch? Alltagsmoralische Routine wird nebenDe]
wirklichen ehben NIC vorbeimogeln, doch be: obsolet, S1E sich N1IC menschlichen Um:
wahrt der Film nNier UrChaus GContenance, stili gahng essen ass Das ist NIC NEU, aber DUL,
siert, ohne uDe:  19 chönen weil unaufgeregt mMmodern erzählt.

|ester egehrt gela, die asSzZıve Auch die religiöse Spurensuche sich
lIreundin seiner eigenen renitenten JTochter Jane Ausgerechne Ricky weiß mehr als die anderen
Die ederum verle sich In den merkwürdi! Unabhängig, Ja getrennt vonelınander etr

SCN Nac  arsohn CKYy, der se1Nerselts Lester Lester und SEINE JTochter dUus en äangigkei
mit Haschisch versorgt und dessen verschu ten INn vermeintlich?) Neue Welten, In e1n NEeU-

jJugendlichen Lebensgefühl auf die prün e$ eben Er 1STt NIC hrlich, aber iImmMmer en
2C NiLt. ann 1ST da noch arolyn, Lesters eTr- und erscheint Del BENAUEIM 1insehen als die e1N-
[olgbesessene Furie VON kEhefrau, die 1M zige IC beziehungsfähige Person 1ese
autTe des hre eigene Version VON Selbst- wanre krlösergestalt iragt denen, obD eT

SUCNE inszenlert. Und eS oibt Ckys militaristi high WIird und hietet der (Geliebten all,
schen ater und Se1INeEe In kinsamkeit erstarrte inr den ater umzubringen. Und doch 1ST der VeT-

utter. meintliche Tea In der Bibelverkäuferkluft DE
In diesem risanten, NUur leicht überzeich- radezu Mess1anısc e1ne allgegenwärtige Vi:

und Tıllan gespielten Mischmasch VON deokamera mi1t Hunderten VON Aufzeichnungen
Charakteren verfolgen WIrT Lesters Begegnungen erscheint da WIe das gegenst  iche Auge SO
und Beziehungen, die Ssich Mels 1M »Noch tes Was eTr esthält, 1st Schönheit. Schönheit IM
nicht« oder y»Nicht Mehr« erschöpfen, Nüchtig Auge (Gottes
und vergeblich erscheinen und doch NIC SiNd, Überhaupt 1St peTr der kinzige, der UunNns VON

weil 1mM Mittelpunkt seine egegnung mit sich ott erzählt, sehr dosiert natürlich, SC.
selhst ste Folgerichtig verweigert der e1Ine Der Einzige, der WISsSen cheint VON yaleser
Angestellte nach Uund nach ustvoll sSeE1INe einge- Kralft, die unNs Sagl, dass eS keinen TUN!
spielten Funktionen Den Job aufzugeben 1st da ibt, Angst haben« Der Einzige, der e1Ne Spi
NUr der Schritt. Ende 1st Lesters ritualität zumindest rudimentär ausdrückt; selhst
Resignation einem UrChaus provozierenden 1N- Lesters seelisches Függewerden vollzieht sich Ja

Gleichgewicht gewichen: 1st mi1t sich individualistisc IM Materiellen und NI INn der
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Vergangenhei die USL das Auto, die Dro Prinzip aDe azu oibt PS noch die chronisch
SC, Ja selhst der Job se1iner Jugend symbolisieren missmutige Jane, den ungewöhnlich-gewöhnli
die neugefundene Tre1inel Und doch SChAhMEC chen Babyvamp gela und Rickys katatonische

Multter viel authenüsches ofentHa ZUT FTe]:dieses NeuUue alte Lebensgefü alles andere als
schal, ondern Dei alle: programmilerten Vergeb heit ze1g! eiıne VON ihnen
liceririschend Nnach mehr. sa  eise, De Dennoch American Dietet 1talna
hnutsam werden TÜr Lester wieder Beziehunge runhg TÜr Herz, KOpI Uund Auge, JeNusSVOlL, doch
möglich, auch Wenn er sich hauptsächlich selbst NIC unbedingt leicht verdaulich; Urchaus Tafl:

und weit 1L1USS Nal SCAHhNHEBLUC erst inlert, aber nıe überkandidelt. Erschütternd und
mal kommen. hoch vergnüglich INn einem, ehbenso anspruchs

Und die Frauen? kine Tane 1M nopfloc voll WI1e der Film erau
schend unterschiedslos Schrecken und ONnder Betrachterin Carolyn zwanghafter Le

bensstil, hysterisches (Gebaren Wenn Lester das heit des SallZ normalen Lebens
TiNZIp Sein TÜr sich entdeckt, verkörpert S1e das Andrea Frenzel, Berlin
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